
Zu den Beobachtungen über das Wassergefäss-
system der Bandwürmer.

Von

Th. Pintner.1)

H. J. F r a i p o n t ans dem zoologischen Laboratorium der
Universität Lüttich hat jüngst in seiner in den „Archives de
Biologie" von v. Beneden und v. Bambeke , II. B. heraus-
gegebenen Arbeit: „Recherches sur l'appareil excréteur des Trema-
todes" etc. II. P., meine Untersuchungen über das Wassergefäss-
system der Bandwürmer zum Gegenstände eines Angriffes ge-
macht, auf den in Kürze zu antworten mir hier gestattet sein möge.

Es wird mir zunächst vorgeworfen, dass ich blos F r a ipon t ' s
erste, im Mai 1880, ich weiss nicht, ob blos eingereichte oder
auch erschienene vorläufige Mittheilung erwähne. Diese früheste
Publikation F r a i p o n t ' s gelangte im Juli 1880 in das Wiener
Laboratorium, zu einer Zeit, wo dieses, wie alle österreichischen
Universitätsinstitute, von sämmtlichen Laboranten bereits ver-
lassen sind. Ich befand mich damals in Brunn, von wo der
Text und die längst vollendeten Zeichnungen für die Tafeln
Anfangs September an die Druckerei abgingen. Mitte October
nach Wien zurückgekehrt, fand ich mit den Correcturbögen meiner
Arbeit jene Fra ipont ' sche Mittheilung vom Mai 1880 vor; Mitte
December wurde das meine Arbeit enthaltende Heft ausgegeben.
Selbst um diese Zeit war in W i e n noch Nichts von den im
August erfolgten Publikationen F r a i p o n t ' s bekannt, und es ist
offenbar, dass ich auch jene oben erwähnte Mittheilung nur „comme
epilogue" besprechen konnte. /

*) „Untersuchungen über den Bau des Bandwurmkörpers etc" v. Th. P i n t n e r ,
[ „Ueber das Wassergefässsystem der Bandwürmer" Arb. d. zool. Inst. z. Wien,
T. III. H. IL
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2 Th. P i n t n e r :

Ich selbst habe die Flimmertrichter der "Wassergefässcapillaren
an der k. k. z o o l o g i s c h e n S t a t i o n in T r i e s t vor nunmehr
vollen drei Jahren aufgefunden; dieser Fund wurde auch mehreren
dort arbeitenden Herren aus dem Auslande und aus dem Wiener
Laboratorium mitgetheilt und gelangte durch besondere Güte meines
hochgeschätzten Lehrers, Herrn Professor Claus , auch bald in
die Oeffentlichkeit, indem Professor C laus meine damals nur an
P h y l l o b o t h r i u m g r a c i l e Wedl gemachten Beobachtungen
auf folgende Weise in die 1879 erschienene 4. Auflage seines
Lehrbuches (S. 385) aufzunehmen sich bewogen fühlte: „Für die
Anfänge der Excretionscanälcben ist es wahrscheinlich geworden,
dass dieselben frei in den Lücken des Parenchyms beginnen. Bei
P h y l l o b o t h r i e n l i e g e n die A n f ä n g e der fe inen excre-
t o r i s c h e n C a n ä l c h e n in L ü c k e n des G r u n d g e w e b e s
ei g en t hü ml ich en G-e i sse lze l len an, d e r e n Wimper -
l ä p p c h e n in die Oeffnungen des C a n ä l c h e n s hinein-
r a g t . "

Sollte nun H. F r a i p ont, den ich auch nebenbei über meine
Literaturkenntniss beruhigen möchte, nicht blos zufällig seine
Worte so gewählt haben, dass Jedermann nach Belieben die An-
schuldigung zwischen den Zeilen herauslesen kann, meine Arbeit
sei durch seine Publikation — sagen wir, beeinflusst worden,
so wird wohl das Vorstehende zur Widerlegung einer solchen
Auffassung vollständig genügen, wenn nicht schon meine Dar-
stellung so einheitlich gewesen sein sollte, dass spätere Einschübe
und Umänderungen als auf der Hand liegende Unmöglichkeit er-
scheinen müssten.

In Bezug auf das Thatsächliehe zeigt nun der oben aus
C l a u s ' Lehrbuch angezogene Satz, dass ich die Flimmertrichter
vor drei Jahren, genau wie F r a i p o n t jetzt, für offen und mit
Zwischenzellräumen communicirend hielt. Genaue Untersuchungen,
besonders auf Schnitten durch Tetrarhynchus longicollis, haben
mich indessen zu dem gegenteiligen in meiner Arbeit S. 13 ff.
ausgesprochenen und Taf. II, Fig. 3—5 dargestellten Resultate
geführt.

Ein Canalsystem für lymphartige Flüssigkeiten leugne ich
jedoch nicht nur nicht, wie H. F r a i p o n t behauptet, sondern
ich habe sogar ein solches auf S. 57 ff. ebendaselbst genauer be-
schrieben. Freilich ist dasselbe nicht „intercellular", wie das von
F r a i p o n t vermuthete, sondern im Gegentheile „ i n t r a c e l l u -
lar" . Wirkliche Hohlräume zwischen den Zellen, die mit Sicher-
em)
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heit nur durch Schnitte nachweisbar wären, gibt es im Band-
wurmkörper überhaupt nicht in dem Masse, als man ziemlich
allgemein anzunehmen scheint, da meist eine von den embryonalen
Zellen ausgeschiedene gallertartige Grandmasse (S. 59 ff.) und
nicht eine blutähnliche Flüssigkeit, die man an lebenden, besonders
lange gequetschten Thieren oft zu sehen glaubt, die Elemente
umgibt.

Dass ich die seitlichen Ausmündungen der Längsstämme,
weil ich sie unter allen von mir beobachteten Formen nur bei
T r i a e n o p h o r u s fand, diesem Bandwurm a l l e i n zuschrieb
(S. 38 ebendaselbst), war nur eine unvorsichtige Ausdrucks weise
und dürfte um so verzeihlicher sein, als dieselbe, durch keinen
Beobachtungsf'ehler hervorgerufen, auf keine einzige meiner
Schlussfolgerungen einen Einfluss ausübte.

Wenn ich endlich auf S. 3L von den selbstständigen Canal-
mündungen am Hinterrande der Proglottis spreche, so steht diese
unbestreitbare Thatsache in gar keinem Widerspruche zu der
wohl blos bei complicirteren Grefässformen, wie bei Bothrio-
cephaliden, vorkommenden „Cul de sac"-BildungFraip ont 's ; denn
die obige Stelle ist, wie aus dem Zusammenhange klar hervor-
geht, gegen eine Verallgemeinerung der bekannten Beobachtung
von der schrittweisen Bildung eines „Porus excretorius" gerichtet;
Ganz besonders muss ich betonen, dass diese Beobachtung-
Fr a ip ont ' s , die sich auf ein secundäres Zuwachsen, auf einen
V e r n a r b u n g s process bezieht, gar nichts gemein hat mit jener
vermutheten blindsackartigen Endigungsweise je eines der beiden
jederseitigen Schlingenäste der Wassergefässe, mit einer Annahme
also, die ich (S. 27—30) als gänzlich irrig darzustellen in der
Lage war.

Das Gesagte dürfte wohl genügen, um sämmtliche V o r-
w ü r f e H , F r a i p o n t's als nach allen Eichtungen v o l l k o m m e n
u n b e r e c h t i g t z u r ü c k z u w e i s e n . Ob ich selbst aber durch
die Art der Besprechung der F r aipont'schen Mittheilung auf
S. 79 meiner Arbeit den Angriff auf diese provocirt habe, kann
ich der Entscheidung der Leser ruhig überlassen.

B r u n n , im Juli 1881.
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